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I. Einleitung



“Dekadenz“, “Niedergang“, “Krise“, “Zusammenbruch“, “Handlungsunfähigkeit“, “Stagflation“, “Zukunftslosigkeit“, “Pessimismus“, “Werteverfall” - all diesen Schlagwörtern begegnet man, wenn man Darstellungen über die siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts liest. Die Demokratien der westlichen Welt schienen in dieser Zeit allesamt unmittelbar vor dem Kollaps zu stehen. Die Entwicklung von möglichen Untergangsszenarien wurde zu einer Lieblingsbeschäftigung von Journalisten und Intellektuellen. Das Krisenjahr 1973 brachte weltweit eine schwerwiegende Zäsur mit sich.
1
Auf der einen Seite kam es zu einer gesamtwirtschaftlichen Zäsur nachdem das Weltwährungssystem von Bretton Woods zusammengebrochen war und die erste Ölkrise die Volkswirtschaften erschüttert hatte. Auf der anderen Seite ereignete sich eine sozialkulturell-gesellschaftliche Zäsur, die das Ende der allgemeinen Modernisierungsideologie bedeutete. Für die nächsten Jahre hatte die Zukunftsangst die Menschen fest im Griff.



Besonders betroffen von diesem globalen Phänomen waren gleichsam die Bundesrepublik Deutschland und die Vereinigten Staaten von Amerika. Bundeskanzler Helmut Kohl (1982 -1998) und Präsident Ronald Reagan (1981 - 1989) wurden nicht zuletzt deshalb in ihr Amt gewählt, weil sie mit ihren beiden Konzepten der “geistig-moralischen Wende” und der “konservativen Revolution“
2
Antworten auf die moralisch-ökonomische Doppelkrise versprachen.



Ziel dieser Arbeit soll es im Folgenden sein, Kohls “Wende” und Reagans “Revolution” miteinander zu vergleichen und dabei Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Programme im Hinblick auf den geschichtlichen Hintergrund, ihre politische Substanz und ihre Wirkung herauszuarbeiten. Die Darstellung wird sich aufgrund des begrenzten Umfangs dabei auf die gesellschaftspolitischen und ökonomischen Vorstellungen beschränken. Damit bleibt der Bereich der Außenpolitik außen vor.
3



In den beiden ersten Abschnitten soll zunächst das Konzept der “Wende” und danach die Programmatik der “Revolution” erläutert werden. In den darauf folgenden Kapiteln wird der



1
Zum Krisenjahr 1973 mit dem Umschlag der Modernisierungsideologie vgl. Rödder, 2004, S. 50 f.



2
Synonym werden im Folgenden ebenfalls die Bezeichnungen "moralische Revolution" und "Reagan-Revolution" verwendet.



3
Dennoch gilt anzumerken, dass ein Schwerpunkt der konservativen Revolution auch die US-Außenpolitik betraf, die sich nach dem Vietnam-Krieg, dem sowjetischen Einmarsch in Afghanistan (1979) und dem Geiseldrama in der amerikanischen Botschaft in Teheran (1979 - 1981) in einer tiefen Krise befand.
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Frage nachgegangen, inwieweit die beiden Regierungsprogramme überhaupt realisiert werden konnten. Gab es tatsächlich eine “geistig-moralische Wende“, eine “moralische Revolution“? In einem letzten Schritt sollen schließlich bilanzierend die Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufgezeigt werden.



Eine Arbeit über Helmut Kohl und Ronald Reagan zu schreiben, ist derzeit noch gleichbedeutend mit zeithistorischer Forschung, was durchaus problembehaftet ist. Denn historiographisch sind die 1980er Jahre noch weitgehend spärlich erschlossen. Vielmehr befinden sich die meisten Aspekte der Forschung hier noch im Zustand des “Werdens” und “Entstehens“, da viele staatliche Archive weiterhin mit einer Sperrfrist versehen sind.
4
Oft wird der zeithistorischen Forschung zudem der Vorwurf gemacht, nicht über eine hinreichende Distanz zum Gegenstand zu verfügen.



Man muss generell differenzieren zwischen kultur-, gesellschafts-, politik- und sozialwissenschaftlichen Arbeiten auf der einen Seite und wissenschaftlicher Geschichtsschreibung auf der anderen Seite. Während die ersteren Monographien das Ziel verfolgen, einen aktuellen Zustand zu beschreiben und Problemlösungen für die Zukunft aufzuzeigen, haben die historiographischen Werke doch den Anspruch, anhand von Quellen Gründe für das “Warum” einer Entwicklung zu finden.



Über die Kanzlerschaft Helmut Kohls gibt es eine für den Forscher unübersehbare Fülle an Literatur. Jedoch gehört der Großteil dieser Bücher und Zeitschriftenartikel nicht zur wissenschaftlichen Geschichtsschreibung.



Vielmehr lässt sich die Literatur in drei Kategorien einteilen
5
: Zur ersten Kategorie zählen jene Monographien, die direkt den politischen Auseinandersetzungen und Kontroversen der Ära Kohl entspringen. Diese Arbeiten wurden vornehmlich von politischen Weggefährten, Kritikern und Journalisten verfasst und zeichnen sich durch ihre besondere Nähe zum Gegenstand aus.
6
In einer zweiten Kategorie sind jene Werke anzusiedeln, die sich aus kultur, gesellschafts-, politik- oder sozialwissenschaftlicher Perspektive mit den spezifischen Problemen und Phänomenen der 1980er Jahre beschäftigen. Die Arbeiten der zeithistorischen Forschung, die zunehmend in den letzten Jahren mit einem gewissen zeitlichen Abstand und



4
Meist gilt eine 30-jährige Sperrfrist, was jedoch von Fall zu Fall und den involvierten Personen abhängt. Erfahrungsgemäß wird ein Großteil der Archive nach dem Tod aller der darin vorkommenden Protagonisten der Forschung überantwortet.



5
Vgl. Wirsching, 2006, S. 13 f.



6
Ein Beispiel ist die Biographie des Journalisten Klaus Dreher (Dreher, 1998), der Kohl für die Süddeutsche Zeitung fast 20 Jahre lang kritisch begleitete.
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Distanz zum Gegenstand verfasst wurden, gehören indes zur dritten Kategorie. Auf das größte Interesse der Forscher sind dabei bisher vor allem die Themenbereiche Außen-, Europa- und Deutschlandpolitik (im Speziellen naturgemäß die Wiedervereinigung) gestoßen.
7
Weitere Schwerpunkte lagen im Bereich der Geschichtskulturpolitik und auf dem Gebiet der politischen Entscheidungsprozesse, also dem so genannten “System Kohl“.
8
Als Standardwerk zur Kanzlerschaft Helmut Kohls ist Andreas Wirschings Monographie “Abschied vom Provisorium“
9
anzusehen.
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